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Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord-West

TV 1907 Lohra : KZV Wenkbach 
Samstag, 04.03.2023, 15:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TV 1907 Lohra und dem KZV Wenkbach im Endergebnis 
wider

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Kräling / Fischer nach 3
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des KZV Wenkbach im Match der Herren 1.
Kreisklasse Gr. Nord-West verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TV
1907 Lohra, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:31) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Thomas Fischer, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 10.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:12.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Preißler / Naujoks hatten ihre Gegner Haupt / Dieffenbach beim ungefährdeten 11:3, 11:
6, 11:4 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnten nachfolgend Hetche / Kesting gegen Kräling / Fischer verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Einen eher schnellen Punkt für
ihr Team holten nachfolgend dagegen Schmidt / Lattocha bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen
Lebduska / Engelhardt. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gegen Matthias Haupt zeigte Ralf Preißler seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Chancenlos war indessen Marc Hetche gegen Peter Kräling nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Burkhard Kesting
letztlich im Repertoire, um Thomas Fischer final zu gefährden, somit stand es am Ende der im
Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 7:11, 15:17, 7:11. Da war final wirklich nichts zu
holen. Einen Zähler für die Gäste musste Georg Naujoks anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen
Martin Lebduska hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Peter Schmidt besiegelte wenig später indessen mit einem 3:1 gegen Jörg Dieffenbach einen Punkt
für sein Team. Eine knappe Niederlage gab es indes für Silke Lattocha beim 2:3 gegen Benjamin
Engelhardt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Ralf Preißler und Peter Kräling, die Ralf Preißler letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Es war ein langes Spiel, bis
Marc Hetche seine 2:3-Niederlage gegen Matthias Haupt quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Beim wenig später
folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Martin Lebduska kam Burkhard Kesting nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Durch diese Niederlage liegt Lebduska
nun bei einer Bilanz von 8:6 seit Beginn der Spielzeit. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Den Sieg von Thomas Fischer konnte Georg Naujoks im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Damit hat Naujoks nun ein 5:7 in der Saison-Bilanzübersicht
an Siegen und Niederlagen stehen. Peter Schmidt hatte dann gegen Benjamin Engelhardt bei
seinem 0:3 kaum eine Chance. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holte am Nachbartisch
Silke Lattocha beim 3:0 gegen Jörg Dieffenbach. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-
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Bilanzen nun bei 5:5 für Lattocha und 0:7 für Dieffenbach seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten
Preißler / Naujoks beim 2:3 gegen Kräling / Fischer. Das Spiel verloren Preißler / Naujoks dennoch
im 5. Satz. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage des TV 1907 Lohra geht es nun im nächsten Spiel am 11.03.2023 gegen
den 1. TTC Bürgeln 1982, während der KZV Wenkbach am 17.03.2023 gegen den TSV Marbach IV
antritt.

 Statistik:
 TV 1907 Lohra

Doppel: Preißler / Naujoks 1:1, Hetche / Kesting 0:1, Schmidt / Lattocha 1:0 
Einzel: R. Preißler 2:0, M. Hetche 0:2, B. Kesting 1:1, G. Naujoks 0:2, P. Schmidt 1:1, S. Lattocha 1:
1 

 KZV Wenkbach
Doppel: Kräling / Fischer 2:0, Haupt / Dieffenbach 0:1, Lebduska / Engelhardt 0:1 
Einzel: P. Kräling 1:1, M. Haupt 1:1, M. Lebduska 1:1, T. Fischer 2:0, B. Engelhardt 2:0, J.
Dieffenbach 0:2


